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TDAS Note
Fig 1.5 Suggestion

1.4. STAND DER TECHNIK 15

Abbildung 1.5: Die Winged-Edge-Struktur eines Dachfirstes eA in einem Haus-
dach

und der Zyklus geht weiter mit

−eA → +ncw (−eA) → −ncw (+ncw (−eA)) → · · · .

Dies wird nun so lange fortgesetzt, bis die ursprüngliche Kante −eA wieder
erreicht ist, und damit der Zyklus vollständig vorliegt als

−eA → +ncw (−eA) → −ncw (+ncw (−eA)) → · · · → −eA.

Die Vorzeichen geben dabei jeweils an, ob die Kante
”
mit“ oder

”
gegen“ den

Zyklus orientiert ist. Ohne Vorzeichen lautet die Folge der Randkanten:

eA → nccw (eA) → ncw (nccw (eA)) → · · · → eA.

Die Fläche B hingegen referenziert den Dachgrat auf ihrer linken Seite mit posi-
tivem Vorzeichen, denn bezüglich B verläuft die Orientierung dieses Dachgrates
nun mit dem Uhrzeigersinn. Danach setzt sich der Rand von B im First wei-
ter. Dieser verläuft nun bezüglich B ebenfalls im Uhrzeigersinn, erhält positives
Vorzeichen +eA und somit ist die Dachkehle ncw (eA) die nächste Randkante
und daher kommt

· · · → +eA → −ncw (+eA) → · · ·

im Zyklus der Randkanten von B vor.
Aus einem DIME ist nun eine Winged-Edge-Struktur leichter durch eine ent-

sprechende relationale Datenbankabfrage erzeugt als umgekehrt. Zur Erzeugung
eines DIME aus einer Winged-Edge-Struktur ist es nämlich notwendig, die Ket-
te der Referenzen auf die jeweils nächste Kante (ncw oder nccw) eines Zyklus zu
verfolgen, und somit – in Begriffen des relationalen Datenmodells ausgedrückt
– die transitiven Hüllen der durch ncw und nccw definierten Relationen zu be-
rechnen. Im DIME hingegen lassen sich die Kanten als Vektoren betrachten,
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Ref comp_databases_theory/A Topological Relational Algebra in Lisp
Per Norbert Paul/Topological Databases for Architectural Spaces
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198 KAPITEL 6. ANWENDUNG

8. Objektüberwachung (Bauüberwachung)
Überwachung der Ausführung des Objekts

9. Objektbetreuung und Dokumentation
Überwachung der Beseitigung von Mängeln und Dokumentation des Ge-
samtergebnisses

Wobei diese Phasen eigentlich gar nicht der Strukturierung des Planungs-
ablaufs dienen, sondern als Grundlage für Honorarabrechnungen dienen. Wegen
der allgemeinen Beliebtheit dieses Schemas wollen wir uns grob daran orientie-
ren.

6.2 Planungsaufgabe

In der Architektur ist das Planungsziel ein Gebäude für eine vorgegebene Nut-
zung. Dies kann eine Umnutzungsplanung von bestehenden Gebäuden, oder eine
Neuplanung sein. Das traditionelle Berufsbild des Architekten ist meist an der
Neuplanung orientiert, diese verliert jedoch in der Praxis zugunsten anderer
Tätigkeiten an Bedeutung. Gelegentlich wirkt sich dieser Wandel sogar auf die
Architektenausbildung aus.

Für die Planungsaufgabe definieren wir den Entitätstyp Projekt mit Attri-
buten, die das Projekt als Ganzes betreffen, wie z.B. Projektbeginn, Projektbe-
zeichnung, Laufzeit oder Auftraggeber:

Projekt(id:Ganzzahl, bezeichnung:Text, beginn:Datum, ende:Datum,
auftraggeber:Personen.ID)

Da zwei verschiedene Projekte nicht die selbe Bezeichnung haben sollen,
ist {bezeichnung} Kandidatenschlüssel. Ein Entitätstyp Person mit Primär-
schlüssel {id} wird hierbei vorausgesetzt. Auf Abbildung 6.1 wird dieser Sach-
verhalt in UML notiert.

!table"

Projekt
id : Integer !pk"

bezeichnung : String !key"

beginn : Date
ende : Date

∗ Auftraggeber

1

!table "

Person
id : Integer !pk"

...

Abbildung 6.1: UML-Notation der Entitätstypen Projekt und Person. Im obe-
ren Feld steht der Name der Klasse bzw. der Tabelle. Darunter folgt die Attri-
butliste. Das Attribut auftraggeber realisiert eine Assoziation.

Person

Geburtkreis      AK.6
Geburtland       AK.7

Geburtsort       AK.5
Geburtsdatum     AK.4
Initialen        AK.3
Nachname         AK.2
Vorname          AK.1
Personennum   

create table Adressen( 
personennummer integer not null 
, strasse char(32) not null 
, hausnummer char(8) not null 
, plz char(8) not null 
, ort char(32) not null 
, telefonnummer char(32) 
, handynummer char(32) 
, primary key(personennummer) 
... 
);

Zuordnung

Personennum   
Berufsbezeichnung

Enddatum
Anfangsdatum

Projektcode

Projekt
Name               AK
Vergabe

Projektcode
Adress

Postleitzahl

Straßentyp       AK.4

Suitennum        AK.6
Hausnum          AK.5

Landcode         AK.1

Straßenname      AK.3
Ort              AK.2

Adressnum   

Ist Sitz

Zugewiesen

Beschäftgt

Non-relational, UML, Etc

Relational, IDEF1X, Hide Domain, Etc

Handy
Handynum   
Personennum   

Telefon
Telefonnum   
Adressnum   Hat

Hat

Adress

Postleitzahl INTEGER

Straßentyp   CHAR(2)  AK.4

Suitennum    CHAR(3)  AK.6
Hausnum      CHAR(5)  AK.5

Landcode     CHAR(2)  AK.1

Straßenname  CHAR(32) AK.3
Ort          CHAR(32) AK.2

Adressnum    INTEGER

Show Domain/Physical

Adress

Postleitzahl _Int

Straßentyp   _Code2     AK.4

Suitennum    _Code3     AK.6
Hausnum      _Code5     AK.5

Landcode     Landcode   AK.1

Straßenname  _Name      AK.3
Ort          _Name      AK.2

Adressnum    Adressnum   

Show Domain/Logical

• Every Relational Key has its own Datatype, and every reference uses it
• Non-keys use a set of generic Datatypes

Abhängig

Beziehungcode
Kinderummer
Mutternum   

BeziehungTyp
Name               AK
Bezeihungcode

Land

Verbunddatum

Name               AK
Vollname

Landcode

Enthält

Klassifiziert

Hat
Gehört Zu

IDEF1X Notation

http://www.softwaregems.com.au/Documents/Documentary%20Examples/IDEF1X%20Introduction.pdf

